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6 5 . Verordnung: Umlegung von Teilen der Eisen Straße, der Pyhrnpaß Straße, der Salzkam-
mergut Straße, der Voralpen Straße sowie der Wiener Straße auf neu her-
zustellende bzw. neu hergestellte Straßenteilstücke und Auflassung ent-
behrlich gewordener Straßenteilstücke als Bundesstraße

66. Verordnung: Erlassung einer wasserwirtschaftlichen Rahmenverfügung für die Wasserkraft-
nutzung der Drau von Villach abwärts

6 7 . Verordnung: Neuerliche Abänderung der Freiliste 1
68. Kundmachung: Beitritt Irlands zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahn-

frachtverkehr (CIM), zum Internationalen Übereinkommen über den Eisen-
bahn-Personen- und -Gepäcksverkehr (CIV) sowie zum Zusatzprotokoll zu
den beiden vorgenannten Übereinkommen

69. Resolution Nr. 220 der Internationalen Kaffee-Organisation

6 5 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 28. Jänner 1970,
mit der Teile der Eisen Straße, der Pyhrnpaß
Straße, der Salzkammergut Straße, der Vor-
alpen Straße sowie der Wiener Straße auf neu
herzustellende bzw. neu hergestellte Straßen-
teilstücke umgelegt und entbehrlich gewor-
dene Straßenteilstücke als Bundesstraße auf-

gelassen werden

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes, BGBl. Nr. 59/1948, wird verordnet:

1. Das Straßenteilstück der Eisen Straße wird
im Bereich der Gemeinde Steyr von km 19,640
(alt) „Ennserknoten" bis km 22,600 (alt) auf die
neu hergestellte bzw. neu herzustellende Straßen-
trasse, welche von km 19,640 (alt) „Ennser-
knoten" über die Ortschaftswege Blümelhuber-
straße—Rederbrücke—Pachergasse im Ortsteil
Ennsdorf bis zum „Märzenkeller" verläuft, so-
dann am Bahndamm der Bahnlinie der Öster-
reichischen Bundesbahnen St. Valentin—Klein-
reifling entlangführt und von km 22,000 (alt) bis
km 22,600 (alt) wieder die bestehende Trasse der
Eisen Straße benützt, umgelegt; das Straßenteil-
stück der alten Eisen Straße von km 19,640 (alt)
bis km 21,800 (alt) wird als Bundesstraße auf-
gelassen;

2. das Straßenteilstück der Pyhrnpaß Straße im
Bereich der Gemeinde St. Pankraz wird von
km 55,480 (alt) bis km 55,900 (alt) auf das neu
hergestellte Straßenteilstück umgelegt und das
bisherige Straßenteilstück als Bundesstraße auf-
gelassen;

3. das Straßenteilstück der Salzkammergut
Straße wird im Bereich der Gemeinde Ebensee
von km 41,010 (alt) bis km 46,840 (alt) auf die
neu herzustellende Straßentrasse umgelegt, welche
von km 41,010 (alt) entlang der Bahnlinie
Stainach-Irdning—Schärding verläuft, den
Traunfluß in Fluß-km 85,700 sowie die Ort-
schaftsstraße Rindbachstraße und die sogenannte
„Pfaffing" überbrückt. Sie führt sodann im
weiteren Verlauf unter der Materialseilbahn der
Ebenseer Solvaywerke durch und setzt sich in
weitem Bogen in südöstlicher Richtung fort, wo-
bei sie die Siedlungen „Pfaffensiedlung" und
„Neudorf" umfährt und sich über ein Kreuzungs-
bauwerk, die „Alte Traunstraße" unterfahrend,
in südlicher Richtung fortsetzt. Sie verläuft so-
dann parallel zum alten Flußbett des Traun-
flusses, überbrückt die Ortschaftsstraße „Dr. Ras-
perstraße" sowie die Schleppbahn der Firma Hat-
schek und setzt sich östlich der sogenannten
„Schwaigersiedlung" fort, wobei sie den „Son-
ningteich" und die „Alte Traunstraße" neuer-
lich überquert und sodann die Geländetrasse am
Fuße der sogenannten „Finkerleiten" erreicht.
Von dort führt sie entlang dieser westlich des
KZ-Friedhofes Ebensee weiter und überbrückt die
Offensee Gemeindestraße östlich des sogenannten
„Mariengasthofes". Sie kreuzt sodann die Offen-
see Gemeindestraße bei deren km 0,680 sowie die
ehemalige Bahntrasse der Offensee Waldbahn und
der Bahnlinie der Österreichischen Bundesbahnen
„Stainach-Irdning—Schärding" in Bahn-km
75,746 und überbrückt den Traunfluß in Fluß-km
91,080. Bei km 46,840 (alt) bindet sie sodann
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wieder in die alte Trasse der Salzkammergut
Straße ein;

4. das Straßenteilstück der Voralpen Straße
wird

a) von km 29,296 (alt) bis km 30,395 (alt) im
Bereich der Gemeinde Steyr auf eine neu herzu-
stellende Straßentrasse, welche von km 29,296 in
östlicher Richtung abzweigend, parallel zur alten
Trasse der Voralpen Straße verläuft, einen Feld-
weg überbrückt und bei km 29,650 (alt) in die
alte Trasse der Voralpen Straße wieder einbindet,
in weiterer Folge von dieser bei km 29,700 (alt)
wieder abzweigt, am Parkplatz des Kugellager-
werkes der Steyr-Werke vorbeiführt, die Bahn-
linie der Österreichischen Bundesbahnen St. Va-
lentin—Kleinreifling bei Bahn-km 30,100 unter-
fahrend und weiter in südöstlicher Richtung ver-
laufend bei km 30,395 (alt) in die alte Trasse der
Voralpen Straße wieder einmündet, umgelegt;

b) von km 31,615 (alt) bis km 33,400 (alt) im
Bereich der Gemeinde Steyr auf die neu herge-
stellte Straßentrasse von km 31,615 (alt) auf der
umgelegten Trasse der Eisen Straße bis zu deren
km 19,640 (alt) „Ennserknoten" gemeinsam mit
dieser führend und von dort in einem Rechts-
bogen in südwestlicher Richtung verlaufend und
bei km 33,400 (alt) Einmündung der Ortschafts-
straße „Kegelprielgasse" in die alte Trasse der
Voralpen Straße einbindend, umgelegt;

c) von km 34,300 (alt) bis km 35,100 (alt) im
Bereich der Gemeinde Steyr auf die neu herzu-
stellende Straßentrasse, welche sich durch
Streckung einer Kurve in südlicher Richtung er-
gibt, umgelegt;

d) von km 36,000 (alt) bis km 37,600 (alt) im
Bereich der Gemeinde Sierning auf die neu herzu-
stellende Straßentrasse, welche von km 36,000
(alt) durch Streckung einer Kurve in südlicher
Richtung und von km 36,600 (alt) bis km 37,600
(alt) durch Streckung einer Kurve in nördlicher
Richtung den Ort Sierninghofen umfährt, umge-
legt;

e) von km 37,700 (alt) bis km 39,900 (alt) auf
die neu herzustellende Straßentrasse im Bereich
der Gemeinde Sierning, welche von km 37,700
(alt) in westlicher Richtung am nördlichen Ende
des Ortskernes von Sierninghofen verläuft, der
Trasse der aufgelassenen Schmalspurbahn Steyr—
Bad Hall folgt und bei km 39,900 (alt) die alte
Trasse der Voralpen Straße erreicht, umgelegt;

f) von km 39,900 (alt) bis km 43,700 (alt) auf
die neu herzustellende Straßentrasse, welche von
km 39,900 (alt) in südwestlicher Richtung den
Ort Sierning umfährt, in weiterer Folge über die
Rieden Sierninghofenerfeld, Frauenhofen und
Oberhausleitnerfeld führt, sodann die Pichlerner
Bezirksstraße und die Frauenhofener Gemeinde-
straße kreuzt und bei km 43,700 (alt) wieder in

die alte Trasse der Voralpen Straße einbindet,
umgelegt;

5. die Wiener Straße wird von km 205,600
(alt) bis km 206,700 (alt) im Bereich der Ge-
meinde Wels auf die Straßenstrecke von der Ort-
schaftsstraße Linzerstraße über die Ortschafts-
straßen Magazinstraße—Dr. Franz Groß-Straße—
Eisenhower-Straße zur Salzburger Straße ver-
laufend, umgelegt und die bisherige Straßen-
strecke als Bundesstraße aufgelassen.

Kotzina

6 6 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 5. Feber
1970, mit der eine wasserwirtschaftliche
Rahmenverfügung für die Wasserkraftzennipnol
nutzung der Drau von Villach abwärts er-

lassen wird
Auf Grund des § 54 des Wasserrechtsgesetzes

1959, BGBl. Nr. 215, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Verkehr und ver-
staatlichte Unternehmungen zur Durchführung
des gemäß § 53 Abs. 4 des Wasserrechtsgesetzes
1959 anerkannten Rahmenplanes Drau verord-
net:

§ 1. Das Wasserdargebot der Drau von der
Gailmündung bis zur Gurkmündung wird, un-
beschadet bestehender Rechte und unter Berück-
sichtigung der wasserwirtschaftlichen Erforder-
nisse einer einwandfreien Abwasserbeseitigung,
Hochwasser- und Feststoffabfuhr sowie der Er-
haltung des Grundwasserhaushaltes, der Wasser-
kraftnutzung mit dem Ziel der Errichtung einer
möglichst geschlossenen nach einem Wasser- und
energiewirtschaftlich einheitlichen Betriebsplan
arbeitenden Kraftwerkskette gewidmet.

§ 2. In der Widmungsstrecke sind bei der Ver-
leihung von Wasserrechten sowie bei der Hand-
habung der §§ 9 (Anlagenänderung), 15 (Schutz
der Fischerei), 28 (Wiederherstellung zerstörter
Anlagen), 29 (Vorkehrungen bei Erlöschen von
Wasserrechten), 30 bis 35 (Reinhaltung), 38
(Sicherung des Hochwasserabflusses) und 112
(Fristen) des Wasserrechtsgesetzes 1959 insbe-
sondere nachstehende Gesichtspunkte zu be-
achten:

a) Die Abwasserbeseitigung muß unter wirt-
schaftlich tragbaren Bedingungen auch
nach Ausbau der Kraftwerkskette weiter-
hin möglich sein. Die Wassergüte der Drau
bedarf einer laufenden Untersuchung.

b) Auf die jeweiligen Grundwasserverhält-
nisse ist entsprechend Rücksicht zu neh-
men. Schädlichen Hebungen des Grund-
wasserstandes ist durch Entwässerung oder
sonstige Abhilfemaßnahmen zu begegnen.
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c) Die derzeitige und künftige Wasserver-
sorgung sowie landwirtschaftliche Bewässe-
rung ist durch einen Vorbehalt der jeweils
notwendigen Wasserentnahme sicherzu-
stellen.

d) Eine Beeinträchtigung des Ablaufes der
Hochwässer muß im Hinblick auf das Ab-
flußregime der gesamten Stufenkette ver-
mieden werden. Der Bemessung der ein-
zelnen Kraftwerksstufen ist die jeweils
maßgebende rechnungsmäßig höchste Hoch-
wassermenge (RHHQ) zugrunde zu legen.

e) Das Geschiebe- und Schwebstoffproblem
ist unter Berücksichtigung der einzelnen
Ausbauphasen für die gesamte Stufenkette
als Einheit zu behandeln (Verlandung der
Stauräume, Ausbildung eines neuen Gleich-
gewichtszustandes, Schwebstoffabtrift bei
Durchgang größerer Hochwässer, Abstim-
mung der Baggerleistung auf die natürliche
Feststofffracht, Nachweis der erforderlichen
und entsprechend gewidmeten oder geeig-
neten Deponieflächen).

f) In allen jenen Gebieten, die durch die ge-
plante Kraftwerkskette berührt werden
können, ist insbesondere auf eine Beob-
achtung der derzeitigen Grundwasserstände
im Bereich der Eintiefungsstrecken wie in
jenen Gebieten, die nach Ausbau der
Kraftwerke durch die neu zu schaffenden
Entwässerungssysteme hinter den Stau-
dämmen entwässert werden sollen, Bedacht
zu nehmen. Hiebei werden mit besonderer
Sorgfalt die Mengen der abzuführenden
Binnen- und Stauhaltungszuflüsse zu er-
mitteln sein; auf den bestehenden und nach
der Landesplanung bzw. zufolge natür-
licher Entwicklung in absehbarer Zeit zu
erwartenden Bedarf auf dem Gebiet der
Wasserversorgung und Abwasserbeseiti-
gung ist Rücksicht zu nehmen; die notwen-
digen technischen Bauwerke zur Abfuhr
dieser Wassermengen sind so zu projek-
tieren, daß mit keiner nachteiligen Beein-
flussung der wasserwirtschaftlichen Ver-
hältnisse dieser Gebiete zu rechnen ist.
Ebenso sind Untersuchungen anzustellen,
ob die beabsichtigten — aber auch die
natürlichen — Unterwassereintiefungen
technische Maßnahmen zur Verhinderung
nachteiliger Auswirkungen auf die Höhe
des Grundwasserstandes erfordern werden.

g) Die Bestimmungen des österreichisch-
jugoslawischen Übereinkommens vom
25. Mai 1954 über wasserwirtschaftliche
Fragen an der Drau sind zu berücksichtigen.

§ 3. Das Interesse der Österreichischen Drau-
kraftwerke AG. an der Wasserkraftnutzung im

Widmungsgebiet (§ 1) wird als rechtliches Inter-
esse im Sinne des § 54 Abs. 2 lit. e des Wasser-
rechtsgesetzes 1959 anerkannt.

Schleinzer

6 7 . Verordnung des Bundesministeriums für
Finanzen vom 11. Feber 1970, mit der die

Freiliste 1 neuerlich abgeändert wird
Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z. 1 lit. a des Um-

satzsteuergesetzes 1959, BGBl. Nr. 300/1958, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 405/
1969, wird verordnet:

Artikel I
Die Anlage A der Verordnung des Bundes-

ministeriums für Finanzen vom 10. Dezember
1968, BGBl. Nr. 444, mit der die Gegenstände
bestimmt werden, für die eine Ausgleichsteuer
nicht eingehoben wird (Freiliste 1), in der Fas-
sung der Verordnung des Bundesministeriums
für Finanzen BGBl. Nr. 373/1969, wird abge-
ändert wie folgt:
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Artikel II

(1) Die Bestimmungen des Artikels I sind, so-
weit im Abs. 2 nichts anderes bestimmt wird, auf
steuerbare Umsätze anzuwenden, bei denen der
für die Anwendung der zolltarifarischen Bestim-

mungen maßgebende Zeitpunkt gemäß § 6 des
Zollgesetzes 1955 nach dem 28. Feber 1970 liegt.

(2) Die Bestimmung der Ziffer 1 des Artikels I
ist auf steuerbare Umsätze anzuwenden, bei
denen der für die Anwendung der zolltarifari-
schen Bestimmungen maßgebende Zeitpunkt ge-
mäß § 6 des Zollgesetzes 1955 nach dem 28. Feber
1970 und vor dem 1. Juli 1970 liegt.

Koren

6 8 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
4. Feber 1970 betreffend den Beitritt Irlands
zum Internationalen Übereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM), zum
Internationalen Übereinkommen über den
Eisenbahn-Personen- und -Gepäcksverkehr
(CIV) sowie zum Zusatzprotokoll zu den
beiden vorgenannten Übereinkommen, sämt-
liche unterzeichnet in Bern am 25. Feber 1961

Nach Mitteilung der schweizerischen Regie-
rung hat Irland am 13. Mai 1969 seine Beitritts-
urkunde zum Internationalen Übereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) (BGBl.
Nr. 266/1964 in der Fassung der Kundmachun-
gen BGBl. Nr. 137 und 375/1967 sowie 394/1968,
letzte Kundmachung betreffend den Geltungs-
bereich BGBl. Nr. 400/1969), zum Internatio-
nalen Übereinkommen über den Eisenbahn-Per-
sonen- und -Gepäcksverkehr (CIV) (BGBl.
Nr. 267/1964, letzte Kundmachung betreffend
den Geltungsbereich BGBl. Nr. 400/1969) sowie
zum Zusatzprotokoll zu den beiden vorgenann-
ten Übereinkommen (BGBl. Nr. 268/1964, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 400/1969) hinterlegt.

Die genannten Vertragsinstrumente sind für
Irland am 1. Feber 1970 in Kraft getreten.

Klaus

69.

(Übersetzung)

ICC-Res. 220 (E)
20. Dezember 1969

Original: Englisch

INTERNATIONALE KAFFEE-ORGANISATION *)
Internationaler Kaffee-Rat
London, England

RESOLUTION NUMMER 220

(Genehmigt ohne Sitzung am 19. Dezember
1969)

REVISION DER ANLAGE B

IN ANBETRACHT DER TATSACHE,

daß Artikel 40 Abs. 1 des Übereinkommens
vorsieht, daß der Rat jedes einzelne oder

*) Siehe BGBl. Nr. 342/1969.
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mehrere der in Anlage B des Übereinkommens
angeführten Länder von der Liste streichen
kann; und

daß das Exekutivkomitee die ehestmögliche
Streichung jener Länder aus der Anlage B emp-
fiehlt, in welchen ein dem Exekutivdirektor ge-
nehmer Beauftragter nicht in der Lage ist, in
Übereinstimmung mit dem in Absatz 5.3.1 des
Kapitels 5 der revidierten und konsolidierten
Fassung der Anweisungen zum Kontrollsystem
der Organisation (Dokument EB-728/68 Rev. 1.)
dargelegten. Verfahren eine beaufsichtigende
Tätigkeit auszuüben,

BESCHLIESST
DER INTERNATIONALE KAFFEERAT:

1. mit Wirkung vom 1. Jänner 1970 folgende
Länder aus Anlage B zu streichen:

China (Festland)
Nordkorea
Saudiarabien

2. festzulegen, daß die geographischen Gebiete,
die im Sinne dieses Übereinkommens quotenfreie
Länder sind, mit Wirkung vom 1. Jänner 1970
die im Anhang zu diesem Beschluß angeführten
sind.

Anhang

Quotenfreie Bestimmungsländer gemäß Ar-
tikel 40 des Internationalen Kaffee-Überein-

kommens 1968
Die nachstehend genannten geographischen

Gebiete sind quotenfreie Länder im Sinne dieses
Übereinkommens :

China (Formosa)
Irak
Iran
Japan
Republik Korea
Kuwait
Lesotho
Malawi
Maskat und Oman
Polen
Rumänien
Sambia
Somalia
Sudan
Republik Südafrika
Südwestafrika
Ungarn
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Anmerkung: Die vorstehenden Kurznamen
haben nur rein geographische Be-
deutung und drücken keine poli-
tische Stellungnahme aus.

Klaus
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